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l. Kapitel 
Im Elternhaus 


(8 glücliche Beftimmung gilt e$ mit heute, daß das 
Schidjal mir zum Geburtstag gerade Braunau am Inn 
zumies, Liegt doch diejes Städtchen an der Grenze jener zwei 
deutichen Staaten, deren Wiedervereinigung mindeftens uns 
Jüngeren als eine mit allen Mitteln durchzuführende Lebens 


abe erjcheint! 
— muß wieder zurüd zum — — 
utterlande, und zwar niht aus Gründen írgenbmeldet 
wirtichaftlicher Erwägungen heraus. Nein, nein: Aud) menn 
dieje Vereinigung, wirtſchaftlich gedacht, gleihgültig, ja jelbit 
wenn fie ſchädlich ware, ſie müßte dennoch ftattfinden. Gleiches 
Blut gehört in ein gemeinfames Reid. Das 
deutfche Bolt befigt fo lange Кіп moralifches Recht zu folonial- 
politifcher Tätigkeit, folange e$ nicht einmal feine eigenen 
Söhne in einen gemeinfamen Staat zu fallen vermag. Erft 
wenn des Reiches Grenze auch den legten Deutſchen umſchließt, 
ohne mehr die Sicherheit feiner Ernährung, bieten zu können, 
erfteht aus der Not des eigenen Voltes das moraliiche Recht 
zur Erwerbung fremden Grund und Bodens. Der Pflug ift 
dann das Schwert, und aus den Tränen des Krieges ermadft 
für bie Nachwelt das tägliche Brot} Oo {фей mir dieſes eine 
Grenzftädtchen das Symbol ей großen Aufgabe zu fein. 
Allein auch noch in einer anderen Hinficht ragt e8 mabnenb in 
unfere heutige Zeit. Bor mehr als hundert Jahren hatte dieſes 
unfcheinbare Net, als Schauplag eines Ме ganze beutjcbe 
Ration ergreifenden tragiſchen Unglüds, den Vorzug, für 
immer in den Annalen wenigftens ber бешіфеп Geſchichte vet 
ewigt zu werben. In der Zeit der Не еп Erniedrigung unferes 
Baterlandes fiel dort für fein auch im Unglüd heißgeliebtes 
Deutjchland der Nürnberger Johannes Palm, bürgerlicher 
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132 Der briftlid-joziale Cdeinantijemitismus | 


Verjuc einer neuen Judenbekehrung oder gat um ben Ausdrud 
eines gewillen Ronfurrengneides. Damit aber verlor der Kampf 
das Merkmal einer inneren und höheren Weihe und erfchien 
vielen, und nicht gerabe ben Schlechteften, als unmoralifch und 
verwerflich. Es fehlte die Überzeugung, daß es fid) hier um 
eine Lebensfrage der gefamten Menichheit handle, von deren 
£éjung das Schidfal aller nichtjüdifchen Völker abhänge. 

An diefer Halbheit ging der Wert ber antifemitifchen Cin- 
ftelung der hriftlich-fogialen Partei verloren. 

Es war ein Scheinantifemitismus, ber (ай fchlimmer mar 
ale überhaupt feiner; denn fo wurde man in Sicherheit сіп, 
gelullt, glaubte den Gegner an den Ohren zu haben, wurde 
jedoch in Wirklichkeit an der Naje geführt, 

Der Jude aber hatte fid) jhon in kurzer Zeit auch an diefe 
Art von Antifemitismus gewöhnt, Го bag ihm fein Wegfall ficher 
тебе gefehlt haben würde, als ihn fein Borhandenfein behinderte. 

Mußte man Mer ſchon bem Rationalitätenftaat ein ſchweres 
Opfer bringen, fo noch viel mehr der Vertretung des Deutich- 
tums an fic, 

Man durfte nicht „nationaliftifch“ fein, wollte man nicht in 
Wien felber den Boden unter den Füßen verlieren. Man 
hoffte, durch ein janftes Umgehen diefer Frage беп Habsbur- 
gerftaat noch zu retten und trieb ihn gerade dadurch in das 
Berderben. Die Bewegung aber verlor damit die gewaltige 
Kraftquelle, die allein auf bie Dauer eine politifche Partei mit 
innerer Lriebfraft aufzufüllen vermag. Die chriftlic-fosiale 
Bewegung wurde gerade baburd) zu einer Partei wie eben jede 
‚andere aud. 

Уф babe beide Bewegungen einft auf das aufmerffamft 
verfolgt, die eine aus bem Pulsichlag des inneren Herzens 
heraus, die andere, hingeriffen von Bewunderung für den jel- 
tenen Mann, ber mit jhon damals wie ein bitteres Symbol 
des ganzen öfterreichifchen Deutichtums erfchien. 

Als der gewaltige Leichenzug den toten Bürgermeifter vom 
Rathaus hinweg der Ringftrafe ju fuhr, befand auch ich mid 
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Die vier Wege deutider Bolitif 145 


ber Korterhaltung ihrer Art werden läßt, jchränkt der Menich 
“ме Zeugung ein, jorgt jedoch trampfbaft dafür, bag jedes nun 
einmal geborene Wefen um jeden Preis auch erhalten werde. 
Diele Korrektur des göttlihen Willens ſcheint ihm ebenjo weile 
wie human zu fein, und er freut fidh, wieder einmal in einer 
Sache die Natur übertrumpft, ja ihre Unzulänglichkeit betoiejen 
su haben. Daß in Wirklichkeit allerdings wohl die Zahl сіп, 
geſchtänkt, aber dafür aud) der Wert des einzelnen vermindert 
wurde, will das liebe Affichen des Allvaters freilich nur ungern 
iehen oder hören. 

Denn fowie erft einmal die Zeugung als jolche eingeichräntt 
und die Zahl der Geburten vermindert wird, tritt an Stelle des 
natürlichen Kampfes um das Dajein, ber nut ben Allerftärkiten 
und Gefiindeften am Leben läßt, die jelbfiverftändliche Sucht, 
auch das Schwädhlichite, ja Kranthaftefte um jeden Preis zu 
„tetten“, womit der Keim zu einer Rachtommenfchaft gelegt 
wird, die immer jämmerlicher werden muß, je länger dieje Ber’ 
höhnung der Natur und ihres Willens anhalt. 

Das Ende aber wird fein, daß einem folchen Volfe eines 
Tages das Dajein auf diejer Welt genommen werden wird; 
denn ber Menjch kann wohl eine gewiffe Zeit den ewigen 
(Зејевеп des FKorterhaltungswillens trogen, allein die Rache 
Pommt früher oder ſpäter роф. Gin ſtärkeres Gejdlecht wird bie 
Schwachen verjagen, da der Drang zum Leben in feiner legten 
Form alle lächerlihen Feffeln einer fogenannten Humanität 
der einzelnen immer wieder. zerbrechen wird, um an deren Stelle 
bie Humanität ber Natur treten zu laffen, die bie Schwäche 
vernichtet, um der Stärke den Plas zu fdenfen. 

Wer alfo dem deutichen Bolte das Фет fichern will auf 
dem Wege einer Selbftbeichräntung feiner Bermehrung, taubt 
ihm damit: bie 3ufunft. 

2. Ein zweiter Weg ware der, den wir auch heute wieder oft 
und oft vorgefchlagen und angepriejen hören: die innere Koloni- 
аноп. Es ift dies ein Vorfdlag, der von ebenjo vielen gut 
gemeint ift, alê er von den тейеп aber jchlecht verftanden zu 
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in’ gewiſſer Haß gegen Deutichland ent(teben mußte, in dem 
e coe жеде. M Urfache ber Verhinderung des alljeits er 
bofften und erjebnten Zerfalles bet Monarchie erblidte. Man 
fam zur Überzeugung, daß Wien zum Schluffe eben nur auf 
bem Ummeg über Berlin zu erteichen jet. 02 

Damit aber verlor zweitens Deutichland bie beften und ans, 
fichtsreichiten Bündnismöglichteiten. За, an ihre Stelle trat 
immer größere Spannung mit Rußland und felbft Italien. 
Dabei war in Rom die allgemeine Stimmung ebenfofebr беш), 
freundlich, wie fie öfterreichfeindlich im Herzen амф des legten 
ralieners jchlummerte, öfters fogar bellauf brannte. 

Weil man fic nun einmal auf Handels- und Induftrie, 
politit geworfen hatte, mar 30 einem Kampfe gegen Rußland 
ebenfalls nicht bet feifefte Anftoß mehr vorhanden. Mur die 
Feinde beider Nationen Tonn daran nod) ein lebendiges 
Interefie beligen. Tatfählih waren es амбу іп есес Linie 
Yuden und Marriften, bie bier mit allen Mitteln zum Kriege 
sivifdyen den zwei Staaten (бітеп und береп. 

Endlich aber mußte drittens diefer Bund für Deutjchland 
eine ganz unendliche Gefahr deshalb in |) bergen, weil es nun 
einer bem Bismardichen Reiche tatfächlich feindlich gegenüber, 
(lebenben Grofmadyt jederzeit mit Leichtigkeit gelingen konnte, 
eine ganze Reihe von Staaten gegen Deutfchland mobil qu 
machen, indem man ja für jeden auf often des öfterreichijhen 
Berbündeten Bereicherungen іп Ausficht zu Bellen in ber Lage war, 

Gegen die Donaumonardhie war ber gefamte Often Europas 
in Aufruhr zu bringen, insbefondere aber Rußland und Italien. 
Niemals würde die | feit König Eduards einleitendem Wir, 
fen bildende Weltkoalition zuftande gefommen fein, wenn eben 
nicht Öfterreich alg der Verbündete Deutfchlands ein zu ver 
loctendes Erbe dargeftellt hatte. Nur jo ward es möglich, Staaten 
mit fonft fo heterogenen Wünſchen und Zielen in eine einzige 
Angriffsfront zu bringen. Jeder konnte hoffen, bei einem allge, 
meinen Vorgehen gegen Dentjchland auch feinerjeits eine 
Bereicherung auf Koften Ofterreihs zu erhalten. Daß mm 
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Mammon dargebracht. Eine wahrhaft ihlimme CEntartung 
jegte ein, jchlimm bejonders deshalb, weil fie zu einer Zeit 
eintrat, da die Nation höchite heldifche Gefinnung nötiger denn 
ie brauchen fonnte. Deutichland mußte fich gefaßt machen, eines 
Tages mit bem Schwert für jeinen Verſuch, auf bem Wege einer 
„friedlichen, wirtichaftlichen Arbeit” fic) das tägliche Brot zu 
fichern, eingufteben. 

Die Herrichaft des Geldes wurde leider auch von der Stelle 
aus fanftioniert, die fid am meiften dagegen hätte auflehnen 
müffen: Seine Majeftät bet Kaifer handelte unglüdlid, als 
er beionders den Adel in den Banntreis des neuen Finanz 
fapitals hineinzog. Freilich mußte man ihm zugute 772 
daß leider jelb(t Bismard in diefer Hinficht bie drohende Gefahr 
nicht erfannte. Damit aber waren die ibeellen Tugenden рга}, 
tííd) hinter den Wert des Geldes getreten, denn eg war Bar, 
daß, auf |о1фет Wege erft begonnen, bet Schwertadel ín bunn 
Zeit ihon hinter dem Finanzabdel zurüctreten mußte. Geld, 
operationen gelingen leichter alg Schlachten. So war e$ aud 
nicht mehr einladend für den wirklichen Helden ober aug 
Staatsmann, in Beziehung zum nächftbeiten Bantjuden ge 
bracht zu werben; ber wirklich verdienftvolle Mann konnte tein 
Interefle an der Verleihung billiger Dekorationen mehr befigen, 
fondern lehnte banfenb für fid) ab. Aber auch rein blutsmäßig 
betrachtet mar eine jolde Entwidlung tief traurig: ber Wel 
verlor immer mehr die таЙИфе Vorausfegung zu feinem Dafein, 
und zu einem großen Teil mare viel eber die Bezeichnung 
,Unadel” für ihn am Plage gewefen. 

Cine fhwere wirt{haftlide Berfallsen 
fheinungwardaslangfame Ausjdeidendes 
perfönlihen Befigredtes und allmäblide 
Übergehen der gefamten ЗИ daft in das 
Cigentum von Attiengefell{dhaften. 

Damit erft war die Arbeit fo recht zum Spefulationsobjett 
aemijfenlojer Schacherer herabgejunten; die Entfremdung bei 
Befiges gegenüber dem Arbeitnehmer aber wurde ins шеті) 


Im 


3648 - 


Die Herrichaft des Gerdes 


——— 
— 








344 


Der Werdegang №8 Judentums 


feine neue Güte einen realen Grund hat, tann er ſich aud nicht 
qut an das alte Bibelmort halten, daß die Linke nicht willen 
íolle, was bie Rechte gibt, jondern er muß fich wobl oder übel 
damit abfinden, möglichft viele wiffen zu laffen, wie febr er bit 
Leiden ber Maffe empfindet, unb was alles er dagegen perjonfid) 
an Opfern bringt. In diefer ihm nun einmal angeborenen Зе 
icheidenheit trommelt er feine Berdienfte in Ме übrige Welt fo — 
lange hinaus, bis dieje mirtlid) daran zu glauben beginnt. Wer 

nicht daran glaubt, tut ihm bitter Unrecht. In мет Zeit [den | 
fängt er an, die Dinge fo zu dreben, als ob bisher überhaupt | 
nur ihm immer Unrecht zugefügt worden mare und nicht um 
gekehrt. Bejonders Dumme glauben, dies und können bom | 
nicht anders, als den armen ,Unglidliden” zu bedauern. | 

Im übrigen wäre hier nod) zu bemerken, daß der Jude bei 
aller Opferfreudigteit perjónfid) natürlich dennoch nie petatmt. 
Er verftebt (фоп einzuteilen; ja, manchmal ift feine MWopltat 
wirklich nur mit dem Dünger zu vergleichen, ber aud nicht aus | 
Liebe zum Feld auf diefes дейтеш wird, jondern aus Vorausfidt 
für das fpätere eigene Wohl. Auf jeden Fall aber weiß in ме E 
bältnismäßig kurzer Zeit alles, daß der Jude ein „боин | 
und Menichenfreund“ geworden ift. Weld ein eigentümlidher | 
Wandel! 

Was aber bei anderen mehr oder weniger als felbftveriländ. 
lich gilt, erwedt їфоп deshalb höchftes Erftaunen, ja bei vielen 
erfichtliche Bewunderung, weil es bei ihm eben nicht jelbfiver 
Пӛлміф it. So kommt es, daß man ihm auch jede folche Tat 
noch um vieles höher anrechnet alg bet übrigen Menjchheit. — 

Aber noch mehr: Der Jude wird auf einmal aud liberal und 
fängt an, vom notwendigen Fortichritt ber Menjchheit f 
ihmwärmen. 

Sangjam macht er fih fo zum Wortführer einer neuen Feit 

Freilich zerftört er auch immer gründlicher die Grundlagen - 
einer wahrhaft volfsnüglichen Wirtfchaft. Über dem шю 
der Attie fchiebt er fih in den Kreislauf der nationalen Pi» 
buftion ein, macht diefe zum Päuflichen, beffer handelbare 
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552 Altes und neues Schwarz Rot-Gold 

dent Krieg erlebte ich dann in Berlin eine Maffentundgebung 
des Мати тив vor bem Kgl. Schloß und Luftgarten. Ein Meer 
von toten Fahnen, roten Binden und roten Blumen gab Diejer 
Kundgebung, an ber fhagungsweife bunbertamanjigtaujenb Per. 
fonen teilnahmen, ein fon tein äußerlich gewaltiges Anfehen. 
3d) konnte jelbft fühlen und verftehen, wie leicht ber Mann aus 
bem Bolte bem fuggeftiven Zauber eines folchen grandios wir. 
fenden Schaufpiels unterliegt. | 

Das Bürgertum, das parteipolitiich überhaupt feine Wert. 
anjchauumg vorftellt ober vertritt, batte Datum auch Beine eigene 
Fahne. $8 beftanb aus „Patrioten“ und lief demnach in den 
Farben des Reiches herum. Wären bieje felbft das Symbol 
einer beftimmten Weltanfdauung gewejen, bann hätte man es 
verftehen fönnen, daß die Inhaber des Staates in deffen Flagge 
auch bie Repräfentantin ihrer Weltanſchauung erblicten, ba ja 
das Symbol ihrer Weltanfdauung durch ihre eigene Tätigkeit 
Staats- unb Reichsflagge geworden war. 

бо vetbielten fid) bie Dinge aber nicht. 

Das Reich war ohne Эшип des deutichen Bürgertums де, 
zimmert und die Flagge felbft aus dem Schofe des Krieges 
geboren worden. Somit war fie aber wirklich nur eine Staats. 
flagge unb bejaß feinerlei Bedeutung im Sinne einer befonderen 
weltanfchaulichen Miffion. 

Nur an einer Stelle des deutichen Sprachgebietes war fo 
etwas wie eine bürgerliche Parteifahne vorhanden, in Фешіф, - 
öfterreich Indem ein Teil des dortigen nationalen Bürgertums 
die Farben ber achtundvierziger Jahre, Schwarz-Not-Gold, zu 
feiner Parteifahne егбогеп hatte, fuf e$ ein Symbol, das, wenn 
auch weltanjchaulich ohne jede Bedeutung, ftaatspolitifch den. 
nod) revolutionären Charakter trug. Die jhärfften Feind: 
dbiefer Fahne Shwarz-Rot-Gold waren da. 
mals — dies foll man heute nie vergeffen — 
Sozialdemokraten und — b3m. 
Kleritale. Gerade fie haben damals diefe Farben beichimpft 
und bejubelt und befchmugt, genau jo wie fie fpäter, 1918, 
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Alte und neue Reichsflagge EM 
"Schwarze ев, Хи in die Goffe zogen. Allerdings war das 
Schwarz. Rot-Bold der deutſchen Parteien des alten Ofterreichs 
ме Farbe des Jahres 48, alfo einer Zeit, die phantaftifch ge- 
wejen fein mochte, allein im einzelnen die ehrlichften deuticen 
Seelen als Vertreter беја, wenn auch unfichtbar im Hinter 
arunde der Jude als Drahtzieher fand. Mithin haben erft der 
Baterlandsverrat unb die іфатіоје Verfchacherung von deut- 
ichem Bolte und deutjchem Gute die Fahne bem Marrismus 
und dem Zentrum fo fympathijd gemacht, dag fie fie heute als 
pach ites Heiligtum verehren unb eigene Banner zum Shute der 
von ihnen einft beipienen Flagge gründen. 

бо tand bis zum Jahre 1920 tatjächlid bem Marrismus 
teine Fahne gegenüber, bie weltanihaulich den polaren Gegen- 
jag zu ihm verkörpert hatte. Denn wenn fich auch das deutfche 
Bürgertum in feinen befleren Parteien nach dem Jahre 1918 
nicht mehr dazu bequemen wollte, bie jegt auf einmal entdedte 
ihmarzrotgoldene Reichsflagge als fein eigenes Symbol zu über- 
nehmen, fo hatte man ſelbſt Dob der neuen Entwiclung fein 
eigenes Programm für die Zufunft .entgegenzufegen, im beften 
Tall den Gedanken einer Refonftruftion das vergangenen 
Reiches. 

Und diefem Gedanken verdankt bie jchwarzweißrote Fahne 
nes alten Reiches ihre Wiederauferftehung als Flagge unjerer 
jogenannten nationalen bürgerlichen Parteien. 

Daf пип bas Symboleines Zuftandes, der 
som Marsgismusunterwenigrühmlidhen Um» 
tändenund Begleiterjheinungen überwunden 
шереп опи ќе, | ф [ефе зит еі феп ќацді, unter 
welbemdiefergleihe Marrismusmwiederper- 
nihtet werden foll, liegt auf der Hand. Со 
heilig und teuer Diefe alten einzigihönen 
Karbeninibrer jugendfriihben3ujammenfel- 
[ung jedem anftändigen Deutjhen fein muf- 
jen, Det unter ihnen gefampft und das Opfer 
von jovielen gejeben hat, jo wenig gilt diefe 
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Fahne als Symbol füreinen Kampf der Зи» 
tut ft. | 

Sch habe immer, zum Unterfchied von bürgerlichen Politikern, 
in unferer Bewegung den Standpunkt vertreten, daß es für die 
мифе Nation ein wahres Olüd fei, die alte Fahne verloren 
zu haben. Was Ме Republik unter ihrer Fragge macht, tann 
uns gleichbleiben. Aus tiefftem Herzen aber jollten wir dem 
Schicfal danten, Daf e$ gnädig genug die tubmoollfte Kriege 
flagge aller Zeiten Davor bewahrt hat, als Bettuch der (фтаф» 
volíften Proftitution verwendet zu werden. Das heutige Reid, 
das fid) unb feine Bürger verkauft, dürfte niemals bie Irma: 
weißeote Ehren- unb Heldenfahne führen. 

Solange die Novemberfchande währt, mag fie aud) ihte 
äußere Hülle tragen und nicht aud) bieje noch einer reblicheren 
Bergangenheit zu ftehlen verfuchen. Unfere bürgerlichen Politiker 
follten es fih in das Gewiffen rufen, Daf, wer für den Staat 
bie Ihmarzmweißrote Flagge wünjcht, einen Diebftahl an unferer 
Bergangenheit begeht. Die einftige Flagge paşte wirklich aud 
nur für das einftige Reih genau fo, wie, Gott fei Lob und 
Dant, die Republik fid) die für fie paffenbe wählte. 

Das war auch der Grund, weshalb wir Rationaljozialiften 
im Aufziehen der alten Fahne tein ausdrudsvolles Symbol 
unferer eigenen Tätigkeit hätten erbliden können. Denn mit 
wollen ja nicht das alte, an feinen eigenen Fehlern zugrunde 
gegangene Reih wieder vom Tode erweden, fondern einen 
neuen Staat erbauen. | 


Die Bewegung, die heute in biejem Sinne mit bem Maris ` 


mus fümpft, muß damit aud) in ihrer Fahne (don das Op 
bol des neuen Staates tragen. | | 
Die Frage der nenen Flagge, d. H. ihr Ausfehen, bejchäftigte 
ung damals febt Пот. Es tamen von allen Seiten Borfchläge, 
die allerdings тей befer gemeint als gut gelungen waren 
Denn die neue Fahne mußte ebenfojehr ein Symbol unferes 
eigenen Kampfes fein, wie fie andererfeits auch von großer 
platatmäßiger Wirkung fein folte. Wer fich felbft viel mit 
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ML rg‏ ا 
Entwurf an die Öffentlichkeit treten, da е8 ja möglich war,‏ 
daß ein anderer einen ebenjo guten oder vielleicht auch befferen‏ 
bringen würde. Tarfächlic hat ein Zahnarzt aus Starnberg‏ 
auch einen gar nicht ſchlechten Entwurf geliefert, der übrigens‏ 
dem meinen ziemlich nahefam, nur ben einen Fehler batte, аб‏ 
das Hatentreuz mit gebogenen Hafen in eine weiße Scheibe‏ 
bineinfomponiert mat. j‏ 

Sd felbft hatte unterbes nah unzähligen Berber eine end. 
gültige Form niedergelegt: eine Fahne aus rotem Srundtuh mit 
einer weißen Scheibe und in deren Mitte сіп ſchwarzes Daten. 
Кеш, Rab langen Berfuchen fand id auch ein beftimmtes 
Berhältnis zwifchen der Größe der Fahne und рег Größe der 
weißen Scheibe fowie der Form und Starke des Hakenkreuzes. 

Und dabei ift e$ dann geblieben. | 

Sn gleichem Sinne wurden nun fofort Armbinden für die 
Ordnungsmannfchaften in Auftrag gegeben, und zwar eine 
tote Binde, auf ber fic) ebenfalls die weife Scheibe mit 
Ichwarzem Safenfreug befindet. 

Auch das Parteiabzeihen wurde nach gleichen Richtlinien 
entworfen: eine weiße Scheibe auf rotem Felde und in der Mitte 
das Hakenkreuz. Ein Mürchner Goldſchmied, 506, lieferte den 
erften verwendbaren und bann auch beibehaltenen Entwurf. 

Sm Hochfommer 1920 fam zum etften Male die nené Flagge 
vor die Öffentlichkeit. Sie paßte vorzüglich zu unferer jungen 
Bewegung. So wie diefe jung und new war, mar fie e$ auch. 
Kein Menih hatte fie vorher je gejehen; fie wirkte Damals wie 
eine Brandfadel. Wir felber empfanben alle eine faft Pindliche 
Freude, als eine treue Parteigenoffin den Entwurf zum erften 
Male ausgeführt und die Fahne abgeliefert batte. Schon einige 
Monate (раке bejafen wir in München ein halbes Dugend 
davon, und die immer mehr und mehr um fid) greifende Ordner- 
truppe befonders trug dazu bei, das neue Symbol ber Be- 
wegung zu verbreiten. 4 

Unb ein Symboliftdies wahrlih! Nicht nur, 
ba durch die einzigen, von uns allen heißgeliebten Farben, 
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ге‏ سے 
pie сій bem Ъ@шфеп Bolte jobiel Ehre errungen batten, un‏ 
Ehrfurcht vor ber Vergangenheit bezeugt wird, fie war EC‏ 
bete Berkörperung des Wollens der Bewegung. Als nationale‏ 
Sozialiften fehen wir in unjeter Flagge unfer Programm. Im‏ 
Kot feben wir den jozialen Gedanten der Bewegung, im Weis‏ 
ben пайопа фел, im Hatentrens die Miffion des Kamp-‏ 
fes für den Sieg des ariichen Menichen und zugleich mit ihm‏ 
auch den Sieg des Gedantens der jchaffenden Arbeit, bie jelbft‏ 
ewig antifemitijdy mar und antijemitijd. fein wird. |‏ 

Zwei Jahre pater, als aus der Orbnertruppe jhon nat 
eine viel taufend Mann umfaffende Sturmabteilung geworden 
war, [dien es nötig, beier Wehrorganifation der jungen Welt- 
anjdjauung nod) ein bejonderes Symbol des Sitges zu geben: 
die Standarte. Aud) fie habe ich {60 entworfen und 
bann einem alten, treuen Parteigenofjen, bem Boldichmiedmeifter 
Gabr, gue Ausführung übergeben. Seitdem gehört die Stan- 
parte zu ben Wahr- und Feldzeichen des nationaljozialiftifchen 
Kampfes. | 

E 


Die Berfammlungstätigkeit, bie im Jahre 1920 fid) immer 
mehr fteigerte, führte endlich dazu, bag wit manche Woche fogar 
zwei Berfammlungen abhielten. Bor unferen Plakaten ftauten 
(ij Ме Menichen, die größten Säle der Stadt waren immer 
gefüllt, und Zehntaufende verführter Marpiften fanden ben 
Weg zurüc zu ihrer Voltsgemeinichaft, um Kämpfer für ein 
fommendes, freies Deutjches Reidy zu werden. Die Öffentlich 
teit in München hatte uns fennengelernt. Man fprach von ung, 
und das Wort „Nationalfozialift“ wurde vielen geläufig unb 
bedeutete (фоп ein Programm. Auch die Schar der Anhänger, 
ia felbft der Mitglieder begann 
daß wir im Winter 1920/21 (chon als ftarte Partei in München 
auftreten Ponnten. 

Es gab damals außer denmarpiftiichen Parteien teine Partei, 
vor allem keine nationale, die auf ſolche Daffenfund- 
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Langit vorhanden gemejenen Wunfches, einer im { еп von vielen 
gehegten Sehnfucht fein. За, ев tann vortommen, daß Jahr- 
hunderte ſehnſuchtsvoll bie Lojung einer beftimmten Frage her, 
beiwünſchen, weil fie unter der Unerträglichkeit eines beftebenben 
Zuftandes feufzen, ohne daß die Erfüllung Mee allgemeinen 
Sehnens in Ericheinung trate. Bölter, die aus einer ſolchen Not 
überhaupt feine heroifche Löfung mehr finden, {апп man als 
impotent bezeichnen, während wir Ме Lebenskraft eines Volkes 
und bie durch fie noch verbürgte Beftimmung zum Leben am 
idlagendften bann bemiejen feben, menn ibm für die Befreiung 
aus einem großen 3Ímange oder zur Befeitigung einer bitteren Rot 
ober zur Befriedigung feiner rubelos, weil unficher gewordenen 
Seele vom Сі а! eines Tages der dafür begnadete Mann 
geichentt wird, der endlich bie lang erjebnte Erfüllung bringt. 

Es liegt nun ganz im QBejen fogenannter großer Zeitfragen, 
daß fid) an ihrer Löſung Saufenbe betätigen, daß viele fih be- 
rufen glauben, ja, daß das Schickſal ſelbſt verjchiebene zur Wahl 
voridlagt, um mim im freien Spiel ber Kräfte dem Stärkeren, 
Tüchtigeren endgültig den Sieg zu geben und ihm die Lojung 
des Problems anzuvertrauen. 

So mag es fein, daß Jahrhunderte, unzufrieden mit der 
Geftaltung ihres religiöjen Lebens, fid) nad) einer Erneuerung 
` febnen, und daß aus diefem feelifchen Drange heraus Dugende 
und mehr Manner erftehen, die fid) auf Grund ihrer Einficht unb 
ihres Willens zur Lo jung diefer religiöfen Not berufen glauben, 
um als Propheten einer neuen Lehre ober wenigftens als 
Kämpfer gegen eine beftehende in Erſcheinung zu treten. 

Sicher wird auch bier, Май natürlicher Ordnung, Der 
Stärkfte dazu beftimmt fein, die асове Miffion zu erfüllen; allein 
die Erkenntnis, bag eben diefer eine der ausichließlich Berufene 
fei, pflegt den anderen meiftens erft febr fpat zu tommen, Sie 
fehen fid) im Gegenteil alle als gleichberechtigt und berufen zur 
Löfung der Aufgabe an, unb bie Mitwelt vermag gewöhnlich am 
allerwenigften zu\unterfcheiden, mer von ihnen — weil allein 
zum Höchſten befähigt -— einzig ihre Unterflügung verdient. 
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unb unfer Voll hatte wirklich ben legten Кей einer jelbftändigen 
Eriftenz auf diejem Planeten verloren. Der deutfche Gett fönnte 
nur im Einzelmenfchen im Schoße fremder Nationen feinen Bei- 
trag zur Kultur leiften, ohne auch nur in feinem Urſprung erfonnt 
zu werden. Sulturbünger fo lange, bis der legte Жер ariich- 
nordifchen Blutes in uns verdorben ober ausgelöjcht fein 
würde, 

Ge ift bemerkenswert, daß die Bedeutung diefer wirklichen 
politiichen Erfolge, die unfer Volt in feinen mehr als taujend- 
sährigen Kämpfen davontrug, von unjeren Gegnern weit beffer 
begriffen und gewürdigt wird als von ung jelbft. Wir Ihmärmen 
auch heute nod) von einem Heroismus, der unferem Bolte Mil- 
(Genen feiner edelften Blutträger taubte, im Endergebnis jebod) 
vollfommen unfruchtbar blieb. 

Die Auseinanderhaltung der wirklichen politifthen Erfolge 
unferes Volkes und des für unfruchtbare Zwecke eingejegten 
nationalen Blutes ift von höchfter Bedeutung für unfer Bete 
halten in der Gegenwart unb in der Zukunft. 

Wir Nationalfozialiften dürfen nie und 
nimmerindenübliden HurraePatriotismus 
unferer heutigen birgerliden Welt einftim- 
men. Snsbefondbere iff es todgefahrlid, die 
legte Entwidlung vor bem Kriege als aud 
nurimgeringftenbindendfirunfereneigenen 
Weg angujehen. Aus der ganzen gejchichtlichen Periode 
des neunzehnten Jahrhunderts fann für ung nicht eine einzige 
Verpflichtung gefolgert werden, die in Мест Periode felbit be» 
gründet läge. Wir haben ung, im Gegenfas zum Verhalten bet 
Reprälentanten Diefer Zeit, wieder zur Vertretung des oberften 
Gefichtspunktes jeder Außenpolitik zu befennen, nämlich: den 
BodeninEinklangygubringenmitder Volls- 
zahl. За, wir können aus der Vergangenheit nur lernen, daf 
wir Ме Zielfegung für unfer politifches Handeln in doppelter 
Richtung vorzunehmen haben: Grund und Boden als 
Zielunferer Außenpolitif und ein neues, welt- 
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—— — 
anjdaulid gefeſtigtes, einheitliches Gun’ 
bament als Ziel politiſchen Handelns im 
Innern. 


a 


$ 


Sch will noch kurz Stellung nehmen zur Frage, inwiefern bie 
Forderung nad) Grund und Boden fittlid) unb тога) бегей)» 
- tigt erfcheint. Es ift dies notwendig, da leider (ӨМІ in ben 
fogenannten vólfijden Kreifen alle möglichen falbungsvollen 
Schwäger auftreten, die fid) bemühen, bem deutichen Bolt als 
` Ziel feines außenpolitiihen Handelns die Wiedergutmachung 
des Untechts von 1918 vorzuzeichnen, darüber hinaus jedod) 
die ganze Welt der võltijhen Brüderlichkeit und Sympathie 
u verfichern für nötig halten. 
Ента möchte ich dabei folgendes: Die Forde- 
ungnabWiederherftellungberrenzendes 
Jahres 1914 ift ein politijher Unfinn von 
AusmafenundFolgen, dicihnalsVerbreden 
erfheinenlaffen. Ganjabgefehendavon, Daf 
bie Grengendes Reidhesim Jahre 1914 alles 
andereeheralslogifdhemaren. Denn fie waren 
in Wirklichkeit weder vollffändig in bezug 
aufdieZufammenfaffung der Menſchendeut— 
idet Rationalität nod vernünftig in Hin” 
И фе auf ihre militargeographifde 3wed- 
mäßigkeit. Siewarennidtdas Ergebniseines 
überlegten politijden Handelns, fondern 
Augenblidsgrenjencinesinteiner Weifeadb- 
geihlojfenen politifhen Ningens, ja zum 
Teil Folgen eines Zufallsfpieles.)Man fonnte 
mit demfelben Recht und in vielen Fallen mit mehr Recht 
itgendein anderes Stihjahr der beutjdben Geichichte heraus- 
greifen, um in der Wiederherftellung der damaligen Berhalt- 
ие das Ziel einer aufenpolitifden Betätigung zu erklären. 
Obige Forderung entipricht aber ganz unferer bürgerlichen Welt, 
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` „f 2. weil, wenn fie fih auch verwirklichen ließe, das Ergebnis 
bod) wieder jo erbärmlich wäre, bag es fih, wahrhaftiger 
Gott, nicht lohnen würde, ba für erneut das Blut unje- 
res Volkes einzujegen. 

Denn daß auch bie Wiederherftellung der Grenzen des Jahres 
1914 nur mit Blut zu erreichen wäre, dürfte taum für irgend 
jemand fraglich erfcheinen. Nur findlid)-naive Beifter mögen fich 
іп dem Gedanken wiegen, auf Schleich» und Bettelmegen eine 
Korrektur von Berfailles herbeiführen zu können. Ganz аб; 
gejehen davon, daf ein folder Verſuch eine Talleyrand-Ratur 
vorausjegen würbe, die wir nicht befigen. Die eine Hälfte unjeret 
politijden Epriftenzen beftebt aus fehe geriebenen, aber ebenjo 
Hatafterlojen unb überhaupt unferem Bolte feinblid) gefinnten 
Elementen, während die andere fid) aus gutmütigen, harmlojen 
unb willfährigen Shwadhköpfen gujammenfest. Zudem.haben fich 
die Zeiten feit dem Wiener Kongreß geändert: Nicht Sürften 
undfürflihe Mätrejjenfhahernundfeiliden 
umStaatsgrenzgen,jondernderunerbittlide 
WeltjudetämpftfürfeineHderrfhaftüberdie 
Bölker. Kein Volt entfernt diefe Fauft anders von feiner 
Gurgel als durch das Schwert. Nur bie gejammelte konzentrierte 
Stärke einer kraftvoll (id) aufbäumenden nationalen Leiden- 
{фай vermag ber internationalen Bölkerverjtlavung zu trogen. 
Gin folder Borgang ift unb bleibt aber ein blutiger. 

Wenn man jebod) der Überzeugung huldigt, бар bie deutfche 
Zufunft, fo ober fo, den höchften Cinjas erfordert, muß man, 
gang abgejehen von allen Erwägungen politiicher Klugheit an 
fic, (don um dieſes Einfages willen ein deffen würdiges Ziel 


aufftellen und verfechten. 

к Grenzen des Jahres 1914 bedeuten für die Sufunft der 
eutichen Nation gar nichts. In ihnen lag weder ein Schuß ber 
Bergangenheit, nod) lage in ihnen eine Stärke für die Zukunft. 
Das beutiche Volk wird durch fie weder feine innere Geſchloſſen⸗ 
heit erhalten, noch wird feine Ernährung durch fie fichergeftellt, 
nod) ейфеілеп diefe Grenzen, vom militärischen Gefichtspuntt 


48 - 0019 


Auhenpolitijdes Biel des Nationalfogialismus 739 


aus betrachtet, als zwedmäßig oder aub nur befriedigend, nod) 
Fonnen fie endlich) das Verhältnis beffern, in dem wir ung zur 
Beit den anderen Weltmächten oder, бе ет gejagt, den тіге 
, фел Weltmächten gegenüber befinden. Der Abftand von Eng- 
fand wird nicht verkürzt, Ме Größe ber Union nicht erreicht; ja, 
` HOt einmal. Frankreich würde eine weientlihe Schmälerung 
feiner weltpolitiichen Bedeutung erfahren. 
Nur eines wäre fiber: Selbft bei günftigem Erfolge würde 
EL. folder Berfuch ber Wiederherftellung bet Grenzen von 1914 
\ № einer weiteren Ausblutung unjeres Volkskörpers führen in 
“шш Umfange, бор für die bas Leben unb die Zukunft bet 
Ration wirklich fichernden Entſchlüſſe und Taten tein wertvoller 
= Фет ав mehr vorhanden wäre. Im | Gegenteil, im Raujche 
ined folchen feichten Erfolges würde man auf jede weitere Ziel- 
Ziehung um fo lieber verzichten, als die „nationale Ehre” ја 


1 tepariert und der kommerziellen Entwidlung, wenigftens bis 


auf weiteres, wieder einige Tore geöffneti wären, 
Demgegenüber mëllen wir Rationaljozialiften unverrüdbar 
ш Unjerem außenpolitiichen Ziele felthalten, nämli dem 
Bentihen Volt den ihm gebührenden Grund 
Bnd Boden auf diefer Erde zufihern. Und dieje 
Aktion if die einzige, Ме vor Gott und unjerer Әешіфеп Nad- 
Felt einen Bluteinjag gerechtfertigt erjcheinen läßt: Vor Вон, 
infofern wit auf dieje Welt gefest find mit der Beſtimmung bes 
F ewigen Kampfes um das tägliche Brot, als Weſen, denen nichts 
беп! wird, und die ihre Stellung als Herren der Erde nur 
ber Benialität unb dem Mute verbanten, mit dem fie fid) diefe 
m ertämpfen unb ju wahren miffen; vor unjerer Deutiden Nah- 
^ welt aber, infofern wir feines Bürgers Blut vergofjen, aus bem 
"nit taufend andere ber Nachwelt gejhentt werden. Der Grund 
und Boden, auf bem dereinft Феш|фе Bauerngejchlechter traft- 
volle Söhne zeugen können, wird die Billigung des Cinjages 
der: Söhne von heute zulaffen, die verantwortlichen Staats- 
Manner aber, wenn auch von ber Gegenwart verfolgt, dereinft 
Treilpteden von Blutfchuld und Bates | 
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> “Sc muß mich dabei ſchärfſtens gegen jene völkijchen Schrei» 
berjeelen wenden, die in einem folchen Bodenerwerb eine „Ber 
legung heiliger Menfchenrechte” zu erbliden vorgeben und bem 
gemäß ihr Befchreibjel dagegen anfegen. Man weiß ja nie, met 
hinter einem |о1феп Burfchen ftedt. Sicher ift nur, bag die Ber, 
witrung, die fie anzurichten vermögen, den Feinden unjeres 
980128 erwünfcht und gelegen fommt. Durch eine |о1фе Haltung 
helfen fie frevelhaft mit, unjerem Golfe von innen heraus den 
Willen für die einzig richtige Art bet Vertretung feiner Lebens- 
notwendigkeiten zu ſchwächen und zu befeitigen. Denn fein Bolt 
befígt auf biefer Erde auch nur einen Quadratmeter Grund und 
Boden auf höheren Wunjd unb laut höherem Recht. So wie 
Deutichlands Grenzen Grenzen des; Zufalls find und Augen 
blidSgrengen im jeweiligen politiichen Ringen der Зей, fo aud 
die Grenzen der Lebensräume der anderen Völker. Und fo, wie 
die Geftaltung unferer Erdoberfläche nur dem gedandenlojen 
Odmadfopf als graniten unveränderlich erjcheinen mag, in 
Wahrheit aber nur für jede Zeit einen jcheinbaren Nuhepuntt in 
einer laufenden Entwidlung barflellt, geihaffen in bauetnbem 
Werden durch die gewaltigen Kräfte ber Natur, um vielleicht 
fichon morgen durch größere Kräfte Zerflörung ober Umbildung zu 
erfahren, fo auch im Bölkerleben die Grenzen der Lebensräume, 

Staatsagrenzgenwerbenburd Menſchen де» 
Ihaffen und durch Menfden geändert. 

Die Tatfache des Gelingens eines unmäßigen Bodenerwerbs 
durch ein Volk ift feine höhere Berpflichtung zur ewigen An- 
erfertnung besfelben, Sie beweift höchftens Ме Kraft der Er 
oberer und die Schwäche der Dulder. Und nur in diefer Kraft 
allein liegt dann das Recht. Wenn das Ми фе Volk heute, auf 
unmöglicher Grundfläche zufammengepfercht, einer jámmerliden 
Zubunft entgegengeht, fo ift dies ebenjowenig ein Gebot des 
Schidfals, wie ein Auflehnen dagegen eine Brüskierung des- 
jelben darftellt. Genau fo wenig wie etwa eine höhere Macht 
einem anderen Bolfe mehr Grund und Boden als bem deutjchen 
zugeiprochen bat ober durch Ме Tatjache Мег ungerechten 
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Bodenverteilurig beleidigt wird. So wie unfere Borfahren 
Boden, auf dem wit heute (беп, nicht vom Himmel дефе 
erhielten, fondem durch ebenseinjat erfämpfen mußten, fo 
wird auch uns in Zußunft den Boden und damit das Leben für 
unfer Golf feine göttliche Gnade zumeifen, fondern nur die 
Gewalt eines fiegreichen Schwertes. 

So {ерт wir heute aud alle die Notwendigkeit einer Aus- 
einanderfegung mit Frankreich erfennen, [o wirkungslos bliebe 
fie in der grofen Linie, wenn fih in ihr unfer aufenpolitijdyes 
Ziel erfchöpfen würde. Sie tann und wird nut Sinn erhalten, 
wenn fie Ме Rüdendedung bietet für eine Vergrößerung des 
Lebensraumes unferes 2801768 in Europa. Denn nicht in einer 
tofönialen Erwerbung haben wir Die jung Meier Frage zu 
erbliden, fondem ausichließlih im Gewinn eines Siedlungs- 
gebietes, das Ме Srundflädhe des Mutterlandes felbft erhöht 
und dadurch nicht nur Ме neuen Siedler in inaigfter Gemein 
(фар mit bem Stammland erhält, (onbern der gejamten Raum- 
menge jene Borteile fichert, bie in ihrer vereinten Größe liegen. 

Die оби фе Bewegung hat nicht der Anwalt anderer Völker, 
fondern der Borkämpfer des eigenen 980168 zu fein. Andern- 
falls ift fie überflüffig und hat vor allem ak, Recht, 
die Vergangenheit zu maulen. Denn dann handelt fie wie diefe. 
So wie bie alte beutjde Politik zu Unrecht von dynaftifden 
Gefichtspuntten beftimmt wurde, fo wenig darf die tünftige von 
völkifchen Allerweltsgefühlsdufeleien geleitet werden. Insbefon- 
dere aber find wir nicht det Schugpolizift bet bekannten „armen, 
Heinen Bolter”, fondem Soldaten unferes eigenen. 

Bir Rationalfosialiften haben jeboch noch weiter zu gehen: 

e Redt auf Grund und Boden tann zur 

flict werden, wenn ohne Bodenerweiterung 

ein großes Bolt dem Untergang geweiht 
erfheint Mod ganz beionders bann, wenn e$ (i dabei 
nicht um ein prbeliebiges Regervöltchen handelt, fondern um 
die germanifche Mutter all des Lebens, das ber heutigen 
Welt ihe kulturelles Bild gegeben hat. Deutihlandmird 
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entweder Weltmadht oder Überhaupt nidt 
fein. Zur Weltmacht aber braucht es jene Größe, die ihm in 
der heutigen Zeikhie notwendige Bedeutung und feinen Bürgern 
das Leben Ca 

ж 


Damit ziehen wir Rationalfozialiften бе, 
wußt einen Strih unter die аибепро [411 T. 
Richtung unferer Borkriegszeit, Wir jenen 
dort an, wo man vor feds Jahrhunderten 
endete. Wit foppendenemigen Germanenzug 
nad рет Sidenund WeftenEuropasundmei- 
jen ben Blid nad bem Land im Often. Bit 
Ihließen endlih ab die Roloniale und бал, 
delspolititder Borktriegszgeitundgebenüber 
sur Bodenpolitit der Zukunft, 

Wenn wir aber heute in Europa von neuem Grund und 
Boden reden, können wir in erfter Linie nur an Nu Bland 
und die ihm untertanen Randftaaten denten. 

Das Schickſal jelbft {фей ung hier eine Fingerzeig geben 
zu wollen. Indem e$ Ош ап) dem Boljchewismus überant- 
wortete, raubte е8 bem ruffiichen Wolke jene Intelligenz, die 
bisher deffen ftaatlichen Beftand herbeifiihrte und garantierte. 
Denn die Organifation eines rufliichen Staatégebildes war 
nicht bas Ergebnis der ftaatspolitifchen Fähigkeiten des Sla- 
wentums in Rußland, jonbern vielmehr nur ein wundervolles 
Deilpiel für die flaatenbilbenbe Wirkfamkeit des getmanifchen 
Glemente$ in einer minderwertigen Raffe. So find zahlreiche 
mächtige Reiche der Erde gefchaffen worden, Niedere Balter 
mit germanifchen Organifatoren unb Herren al$ Leiter berjelben 
find öfter als einmal zu gewaltigen Staatengebilden angefchwol- 
len und blieben beftehen, folange der taffifche Kern der bildenden 
Staatsraffe fic) емей, Seit Jahrhunderten зере. Rußland 
von biejem germanifchen Kern feiner oberen leitenden Schichten. 
Cr tann heute als ѓай reftlos ausgerottet und ausgelöfcht 
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Fall einmal jo oder jo kommen muß und kommen wird. Ich 
glaube niemals daran, бар fih Frankreichs Abfichten uns 
gegenüber je ändern könnten, denn fie liegen im tiefften Grunde 
nur im Ginne der Gelbfterhaltung der franzöfiichen Nation. 
Wäre ich felbft Franzofe und ware mir fomit Frankreichs Größe 
jo lieb, wie mit die Deutfdlands heilig ift, jo könnte und wollte 
auch ich nicht anders handeln, als es am Ende ein Clemenceau / 
tut. Das nicht nur in feiner Volkszahl, fondern befonders in | 
feinen raffifd) бейеп Elementen langjam abfterbende Franzofen- 
tum fann fich feine Bedeutung in der Welt auf die Dauer nuy 
erhalten bei Zertrümmerung Deutichlands. Die franzöfifche 
Politit mag taufend Limmege machen, irgendwo am Ende wird 
immer bíeje$ Ziel als Erfüllung ebter Wünfche und tieffter 
Sehnjuht vorhanden fein. C$ ift aber unrichtig, zu glauben, 
daß ein rein paffiver, nur fib 116 erhalten wollender 
Wille einem nicht minder fraftvollen, aber a f t iv votgebenben 
auf die Dauer Widerftand leiten tonne, Solange ber 
ewige Konflikt wijden Deufihland und 
Frankreich nur in der Form einer deutihen 
Abwehrgegenüberfranzöjifhem Angriff aug 
getragen wird, wird er niemals entſchieden 
werden,wohlaberwird DeutfhlandvonJahr- 
bundert zu Jahrhundert eine Pofition nad 
der anderen verlieren. Man verfolge das Wandern 
der deutichen Sprachgrenge vom zwölften Jahrhundert ап» 
gefangen bis heute, und man wird wohl jchwerlich mehr auf ben 
Erfolg einer Einftellung und Entwidlung bauen, die uns bis 
her іфоп fo viel Schaden gebradt hat. 

Grp wenn dies in Deutfchland voll ftandig begriffen fein wird, 
daß man den Lebenswillen der deutſchen Nation nicht mehr bloß 
in paffiver Abwehr verfümmern läßt, fondern zu einer endgiilti- 
gen aktiven Auseinanderjegung mit Frankreich zufammentafft 
unb in einen legten Enticheibungsfampf mit deutſcherſeits 
größten Schlußzielen hineinwirft: ert bann wird man imftanbe 
ісіп, das ewige unb an fid fo unfruchtbare Ringen zwilchen 
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uns und Frankreich zum Abſchluß zu bringen; allerdings unter 
der Vorausfegung, бар Deutfchland in der Vernichtung Frant- 
teichs wirklich nur ein Mittel fiet, um danad unjerem Bolte 
endlich an anderer Stelle die mögliche Ausdehnung geben zu 
fonnen, Heute zählen wir achtzig Millionen Deutfche in Europa! 
Erft dann aber wird jene Außenpolitit als richtig anerkannt 
werden, wenn nach faum hundert Jahren zweihundertfünfzig 
Millionen Фешіфе auf Melen Kontinent leben werden, und 
zwar nicht zufammengepreft als Fabriftulis der anderen Welt, 
fondern: alg Bauern unb Arbeiter, die fid) durch ihr Schaffen 
` gegenjeitig das Leben * 

Im Dezember 1922 fchien die Situation zwifchen Deutjch- 
[anb und Frankreich wieder zu bedrohlicher Schärfe zugefpigt. 
Frankreich hatte neue ungeheure Erpreffungen im Auge und 
beauchte dazu Pfänder. Der wirtfchaftlihen Ausplünderung 
mußte ein politifcher Drud vorangehen, und nur ein gewalt- 
jamer Griff in bie Nervenzentrale unferes gefamten deutfchen 
Lebens ſchien den Franzofen als genügend, um unfer „wider⸗ 
Ipenftiges” Volf unter fcharferes Joch nehmen zu fónnen. Mit 
Det Beſetzung hes Nuhrgebietes hoffte man in 
Frankreich nicht nur das тота фе Nildgrat Deutfchlands end» 
gültig zu durchbrechen, fondern uns auch wirtjchaftlich in eine 
Swangslage zu verfegen, in der wir jede, auch bie jchwerfte Ver- 
pflichtung wohl ober übel würden übernehmen miiffen. 

Ee ging auf Biegen unb Brechen. Und Deutichland bog fid) 
gleich zu Beginn, um fpäter bann beim bollftánbigen Bruch zu 
enden. 

Mit ber Befehung des Nuhrgebietes hat das Schidfal noch 
einmal bem deutfchen Bolt die Hand zum Wiederaufftieg ge- 
boten. Denn was im erften Augenblid als ſchweres Unglüd 
ericheinen mußte, umjchloß bei näherer Betrachtung die unend- 
lich verbeiBenbe Möglichkeit gur Beendigung des deutjchen 
Leidens tiberhaupt. | 

Außenpolitiich hat bie Ruhrbejegung Frankreich zum erften- 
mal England wirklich innerlich entftembet, und gwar nicht nur 
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EXTRACTS FROM ENGLISH TRANSLATION OF "ISIN КАМРЕ" 
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"The soil on which we now live was not a gift Lostoweü by 
Heaven on our forefathers. But they had to congusr it Бу risking 
their lives. Зо also in the future our people wiil not obtain 
territory, and therewith the means of existence, as a favour frau 
any other pe GEN but will have to win it/by the power of a 
triumphant sword,' 
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Lay 
that in time of war the essential thing is to get 2 Cecision as 
quickly possible and that the most ruthless 0570035 of Pighting 
are at the same tine tr ost huaane, When pecsle attempt to 
answer this reasoning by highfolutin talk about aesthetics, etc, 


А An t | 
only one answer can be given, It is that the vital questions 
involved in the struggle of a nation for its existence must not 
be subordinated to any aesthetic considerations,! 


Page 255, CoL, IL. 


"Had it not been poo eh for thea to euploy members of the 
inferior race which they conquered, the Aryans wovid never have been / 
4 $ 
L 


S in a position to take hs first steps on the road wnich led then 
to a later type of culture; just as, without the help of certain 

suitable animals which they were able to tane, they would never 
have соле to the inve OTADA of mechanical powe er, which has subsequently 
enabled them to do without these beasts," 

"For the establishnent of superior types of civilization the 
еглрегз of inferior races formed one of the nost esse piat 
prerequisites," 








"If in its historical devel: pent the Сбеглеп people had possessed 
the unity of herd instinct by wh ich other people heve sc much 
benefited, then the беглап Reich would probably be mistress of the 
globe today, World history would have taken another course, and 
in this case no nan can tell if wnat many blindel pocifists hope to 
attain by petitioning, whining and crying пау nut have been reached 

Ai і кз ы vd С A 


in this way; nanely, a peace which would not te based upon thi 
er of olive branches and tearful misery--iion A cop of pacifis. 
old wor леп, but a peace that would be guaranteed by tic lriuaphant 
sword of a people endowed with the power to master the world and 
administer it in the service of a higher civilization," 
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Расе 555. Col, I, 
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"In regard to thi: do d ` should like to make the following 

statements To demand that the 1914 frontiers shculd be restored is 

glaring political г — that is fraught with guch consequences 

s to nake the сїзїї itself appear cxiiinal, The corfines of tae 
Reich ав they existed in 1914. ere thoroughly illogical; because 
they were not really complete, in the sense cf including all the 
neubers of the Gerian nation, Nor were tney reascnable, in vie7 
of the geographical exigencies of nilitary cefence. "hey were not 
the consequence of a political plan which hac been weil considered 
and carried out, But they were temporary frontiers esvablisned in 
virtue of a political struggle that had not n brought to а finish; 
and indeed they were partly the chance result of cirewistances," 

Page 554, Col. II. 
"Вог the future of the Gerüan nation the 1914 frontiers are 

of no simificancs, They did not serve to protect vs in the past, 
nor do they offer any guarantee for our defence in ine future, With 
these frontiers the Geraan people cannot maintain thonseives as a 
compact unit, nor can they be assured of their maintenance, Fran 
the military viewpoint these frontiers are not aivantageous or even 
such as not to cause anxiety. And while we are bcund to such 
frontiers it will not be possible for us to арго our present 
positions in-relation to the other World Powers, or телег in reiation 
to the real World Powers, We shall not lessen tue discrepancy between 
our territory and that of Great Britain, nor shail we reach the 
magnitude of the United States of America, Not олу that, bat we 
cannot substantially lessen the ісрогфапсе of France in international 
politics. 

"One thing alone is certain: The attampt to restore the 
frontiers of 1914, even if it turned out successful, would demand sc 
auch bloodshed on the part of our people that no future sacrifice would 
be possible to carry out effectively such measure would be 
necessary to assure the future existence oi the tion, On tne 
contrary, under the intoxication oi such a swoer: „1 success 
further alias would be renounced, all the mo: о “езгәдлез the so-called 
national honour would seem to be revinlicatea and new ports would be 
opened, at least for a certain tine, to our cauaercial developient, 

"Acainst all this we National Socialists must stick firaly to 
the ain that we have set for our forcign policy; na.ely, that the 
German people must be assured the territorial area їздї Is necessary 

or it to exist on this earth, And only for such action as із 
undertaken to secure those ends can it be lawful in the eyes of Cod 

and our German posterity to allow the blood of o ism to be shed 
once again, Before God, because we are sent into tais world with 
the commission to struggle for our daily bread, as creatures to 
whoa nothin; is donated and who iust be able to win end пола their 
position as lords of the earth only through their om intelligence 
and courare. 

"And this justification must be established also before our 
German posterity, on the grounds that for cam 913 who bas shed his 
blood the life of a thousand others will be quarar.coel to postzrliy. 
The territory on which one day our Geroan peasants уп. 1). Бо ac ty 
brin: forth and nourish their sturdy sons will gusti*y Tao bicod 
of tne sons of the peasants that has to be sned today, And tne 
statesmen who will have decreed this sacrifice may be rersecuted by 
their conteliporaries, but posterity will а. solve the fron all guilt 
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ing a sound territorial policy into effect was that of 
acquiring new territory in Europe itself, Colcnies cannot 
‚his purpose so long as they are not suited. for settlene 
by Europeans on a large scale. In the nineteenth century it 
was no longer possible to — such colonies ty peaceful 
Means. Therefore any atteupt at such a colonial exoansion 
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"Moin Karofi!s (Page 557) 


Therefore we National Socialists have purposely агол a line 


-h 


through throuch the line of conduct foilowed by pre-"er Cermany in 
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"e put оп спа to the perpetual Germanic march towards 


forcirn policy. 


the South and "est of Europe ond tum our eyes towards the lands of the 


times and pass over to the territorial policy of the future. 





But when we speak o? new territory in Purope today we must 
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principally think of Russia and the border Statos subject to her, 
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1. It іс now ny duty to CF to the Tribunal's attention с. Gocurnent 
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which beenanc the statement of faith of thesc cefcendents = I refer to 


Hitler's "cin Kcupf". 


It is perhaps appropriate thet it should be considered at this stage 
of the trial just before the Prosecution presents to the Tribunal the 
cvidence aainst the individual defendants uncer Counts 1 & 2 of the 
Indictinent. For this book -ave the Zeen, nts cdequnte foreknowlcc с 
of the sius of the Nazi Lecdership. It wes not only Hitler's political 


testament. By acoption, it becrme theirs. 


* 2 "Mein Кого?“ nicht be доѕсгіреа св the bluc print of Nazi 


c. 41... 
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It became the celibercte zin of the ОсРеполи$з to sco to it that the 
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faith cnd uide for action of th. Gorucn nation and particularly of its 
malleaoulc yout! Le 
As ny Jmericcn collerzues have alrendy submitted to tne Tribunal, 


from 1933 to 1959, an extensive incoctrimtion in the ideas of Wein 





Kampf was pursucd in the schools and universitics of Germany, as well 
as in the Hitler Youth, under the Сігсебіоп of the defentant 2-ldur von 
Schirach in the S.4. and 5.5. and amongst the German population as a 
whole, by the agency of the defcndcnt Rosenburg, Hitler Commissioner 
"Рог the spiritucl and »hilosophicerl education of the Nazi Party, the 


Labour Front 2nd 211 affiliated or ienizations.”" As 2 result of the 
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ion, lt is a matter of history that icin Kampf was officially 
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will be Exhibit С.Б. ----- іп the orcer In which I snoll, with the Court's 
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1) that of general expression of Hitler's belief in the necessity 
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of force as the means of solvin; internctionol provlens; 


Jtd 1, 21.15 , 
2) Hitler's more explicit declor-tions on Я 
must pursuc. 
Most of the quotstions in the second category come from the 
last three chapters (XIII,XIV ond XV) of Part II of Mein Kampf in which 


Hitler's views on Foreign Policy were expounded, The sis:nificance of 


this vill be scen if the Tribun-l looks at the German cdition of ісіп 
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co-operation eibarkcd on by Strescunn and as a Celiberate defiance of the 


attempt to establish, throu h the League of Nations, the rule of low in 
international affairs. 

First, I place before the Tribunal some quotations showin; the 
"oneral vicw held оу Hitler ond accepted and propagated by the defendants 
about war and aszression ener lge 
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ii. On pe 145, Hitler revesled his ovn personal attitude to ware 


Of the MO CS Oi DECE vclorc 1 71 dy. he wrote:= 
"nus l usc Я t: thine 9.9 о se э ө о е turned out futile, > 
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iv. Hitler's assumtion of an inceviteble low of взг Le Гог 
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"nc it not been possible 6..4...... 655615121 prerequisites' 
Ve Іп a later passage іп ісіп Коло? (p, 344) Hitler applies these 
‘ceneral ideas to Germany. 
"If in its в868%89...4..... Higher civilization". 
In the passznes I have quoted, the Tribun.l will have noticed 
Hitler's love of war and scorn of those whom he Cescribes as pacifists, 
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Implicit in the whole тшеп is a funcement:l denial of tne 
ossibility of any rule of law in international affoirse 
Nazi Forcisn Policy. 

It іс in the li ht of these сепег^1 doctrines of Mein Kampf that I 


invite the Tribunal to consider the more definite passares in which 


Hitler deals with specific problems of German foreign policy. 
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5) incsc passages гелге the question "hero did Hitler ex»oct to 


Pind the incrcenscd territory beyond the 1914 boundaries of 
Germany?" ТО this his answer is sufficicntly oxplicit. 
Reviewin; tho history of the бопуп Empire of 1871 ~ 1915, he 
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to show that, from the very first moment that they attained power, and 
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Events have »roved, in the blood and misery of millions of men, 


women and children, that iin Kampf was no mere literary exercise to ое 


trented with casy indifference, as unfortunately it was treated before 


the war by those who were iuperillec, but was the expression of a 


fenaticel faith in force 
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